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Wer sind die Verräter? 
Dem Uli Mariss wurde zum «Lohn» für sei
nen Landesverrat der Kopf abgeschlagen. 
Mit dieser Figur aus der Schwabenkriegszeit 
setzt Walter Bruno Wohlwend jene Liechten
steiner gleich, von denen er annimmt, sie 
hätten in Strassburg das Monitoring-Verfah
ren initiiert. Wem Argumente fehlen, argu
mentiert mit der Faust. Ich interpretiere die
sen Vergleich als einen Aufruf zum Feme
mord. Solche Gewaltäusserungen polarisie
ren und destabilisieren den Staat. Walter 
Bruno Wohlwend gefährdet so den Landfrie
den und damit indirekt die Existenz des Fürsr 
tentums Liechtenstein. 

Michael Heinzel, Morgengab 420, Mauren 

N a c h r i c h t e n  

Erntedank Kindergottesdienst 
VADUZ - Wieso feiern wir Erntedank? Und 
übrigens was und wieviel muss ich zu
sammenzählen und rechnen, wenn ein But
terbrot im Abfall landet? Die Vorbereitungs
gruppe lädt alle Kinder mit ihren Eltern ganz 
herzlich zum Kindergottesdienst ein. Wiede
rum gestalten wir einen kindergerechten 
Gottesdienst mit Musik, Gesang und Ge
bet. 

Der Altar wird festlich mit den Erntepro
dukten dieses Sommers geschmückt sein. 
Wir freuen uns auf die gemeinsame Feier mit 
vielen Kindern und Eltern am Samstag, 30. 
September um 17 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Florin Vaduz. Der Gottesdienst wird in Zu
sammenarbeit mit der Evangelischen Kirche 
Vaduz gestaltet. 

Kinderflohmarkt 
MAUREN - Am Samstag, 20. September, 
findet von 14 bis 16.30 Uhr der Kinderfloh
markt im Gemeindesaal statt. Organisiert 
wird dieser Anlass von der Koordinations
stelle Jugend und Senioren in Zusammenar
beit mit Mauren Aktiv. Mitmachen könne al
le Kinder von Mauren und Schaanwald. Ver
kauft werden können Spielwaren jeder Art. 
für Essen und Trinken ist gesorgt. Die Kin
der, die etwas verkaufen möchten, werden 
gebeten, selbst Decken mitzubringen und be
reits um 13.30 Uhr zum Aufstellen in den 
Saal zu kommen. (Eing.) 

Engagierte Freunde 
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SCHAAN - Im August besuchte 
der Verein «Lös amis du Liech
tenstein en Walionie» (Die 
Freunde Liechtensteins in Wal-
lonien) in seiner 27. Reise das 
Fürstentum Liechtenstein. 

Auf  dem Programm der Vereins- , 
mitglieder stand auch ein Besuch 
der Redaktion des Liechtensteiner 
Volksblattes. Präsident Charly Do-
det berichtete damals von der Fas
zination Liechtenstein. Anfang 
September fand ein weiterer Höhe
punkt des Vereinsjubiläums statt: 
Ein Empfang auf Schloss Jehay in 
Belgien durch S.D. Prinz Nikolaus 
von und zu Liechtenstein, Bot-

Jahre Freunde Liechtensteins in Wallonien 
schafter Liechtensteins in Brüssel 
und Frau Esther Schindler, Kultur-
leiterin der Botschaft. 

Präsident Dodet zog in einer An
sprache Bilanz über 25 Jähre Ver
einstätigkeit und bedauerte, dasszu 
wenig belgische Politiker Liechten
stein besuchen. Ausserdem refe
rierte er über die Solaranlagen und 
den Finanzplatz in Liechtenstein. 
Prinz Nikolaus erhielt darauf das 
Symbol der Walionie, einen kristal-. 
lenen Hahn. Er dankte dem Verein 
für seine wertvolle Tätigkeit, die 
zur Bekanntmachung' Liechten
steins beiträgt und schenkte ihnen 
ein Buch über die Denkmäler des 
Landes. (T.F.) 

Empfang auf Schloss Jehay in Belgien durch S.D. Prinz Nikolaus (Bildmit
te) von und zu Liechtenstein. 

«Wem Gott will rechte Gunst erweisen» 
Der diesjährige Altersausflug führte die Schaaner in den Bregenzerwald 

SCHAAN - Die Schaaner und 
Plankner Senioren hatten den 4. 
September schon lange Im Ka
lender rot angestrichen, und 
dasselbe hatte wohl auch 
Petrus getan, und den Aus
flüglern, hundertachtzig an der 
Zahl, ein Traumwetter beschert. 

In vier komfortable Busse verstaut 
ging es via Feldkirch dem Bregen
zerwald entgegen. Schmucke Dörfer, 
schöne alte Häuser mit reichem Blu
menschmuck zogen .viele bewun
dernde Blicke auf sich. In Bezau er
innerten sich einige Schaaner daran, 
wie sie hier vor einigen Jahren in ei
nem gemeinsamen Seminar sich Ge
danken zu «Schaan heute» gemacht 
hatten. In Mellau, im Hotel Sonne 
wurden die Senioren schon erwartet 
und alsbald an schön gedeckten Ti
schen mit Speis und Trank verwöhnt. 
Nach dem Essen war Gelegenheit, 
den malerischen Ort Mellau anzu
schauen, die Kirche zu besichtigen 
oder ganz einfach einen Verdäuungs-
spaziergang entlang dem Dorfbaqh 
zu machen, auf dem gegenüberlie
genden Hang das schwierige Mähen 
der steilen Wiesen zu. beobachten, 

Altersausflug der Gemeinde Schaan In den Bregenzerwald nach Mellau. 

um dann auf einem Bänklein in der 
Sonne ein Nickerchen zu machen. 
Vor.der Weiterfahrt gab es noch den 
Fototermin, bei dem Brigitt auf einen 
«Hochsitz» steigen musste, damit sie 
die grosse Gesellschaft aufs Bild 
brachte. Weiter gings in Richtung 
Hochtannbergpass nach Warth -
Lech; Ein Erlebnis! Man wusste 
nicht, was man mehr bewundem soll
te, die Kühnheit der Strassenkon-
struktion oder die Fahrkunst der 

Chauffeure, welche die schmäle, kur
venreiche Strecke - mit Gegenver
kehr - so gelassen bewältigten, dass 
die Fahrgäste keine Angst verspürten. 
Dazu die grandiose, wilde Land' 
schaft, Lech und Zürs im Sonnen
schein. Über den Flexenpass kam die 
Reisegesellschaft zur europäischen 
Wasserscheide. Beim Flexenhäus-
chen gab es einen letzten Holt und 
dann ging's iii der sinkenden Sonne 
hinab ins Klostertal, wo in Braz im 

Hotel Traube das Nachtessen serviert 
wurde. Das Essen war gut, die Be
dienung flott und die Stimmung aus
gezeichnet. Ein wunderschöner AT-
tersausflug ging zu Ende. 

Allen Teilnehmerinnen und Teil
nehmern ist es ein Herzensbedürf
nis, der Gemeinde und dem Verein 
«Freude dem Alter» zu danken. A n  
solchen Tagen ist man gerne Senio
rin oder Senior, dazu noch in der 
schönsten Gemeinde! 
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